
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 0174/2020 der BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN im Ortsbeirat betreffend 
Gelbe Tröten (Grüne) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 

1. Ist der Verwaltung (insbesondere der Verkehrsüberwachung) bekannt, dass die Fuß-
gängerzone von den Fahrzeugen des Prinzenpaares zuerst befahren (fließender Ver-
kehr) und dann beparkt (ruhender Verkehr) wurden? Falls nein, wie ist das mit der Aus-
sage, des Oberbürgermeisters in der Antwort auf Anfrage 06020/2017 m Einklang zu 
bringen, die Personaldecke des Amtes sei „aus fachlicher Sicht ausreichend? 
 
Der Verwaltung war es nicht bekannt, dass die Fußgängerzone von den Fahrzeugen des 
Prinzenpaares befahren und beparkt wird.  
Auch eine  Ausweitung des Personalbestandes ermöglicht keine lückenlose Überwa-
chung aller Straßen in Mainz. 
 
 

2. War das Befahren der Fußgängerzone durch das benannte Fahrzeug zulässig? Falls ja, 
auf welcher Grundlage? War das Beparken der Fußgängerzone durch das benannte 
Fahrzeug zulässig? Falls ja, auf welcher Grundlage? 
 
Nein und nein  
 

3. Hat in diesem Fall die überreichte gelbe Tröte eine rechtliche Auswirkung entfaltet? Ist 
darüber hinaus noch ein Schriftstück in diesem Zusammenhang erteilt worden? 
 
Nein und nein. 
 

4. Was spricht dagegen, das Fahrzeug im nahe gelegenen Parkhaus Schillerplatz abzustel-
len? Entfaltet die gelbe Tröte auch eine gebührensenkende Wirkung in den Parkhäusern 
der PMG? Wie ist die Wirkung der vom Oberbürgermeister überreichten Tröte gegenüber 
den Betroffenen von privaten Parkhäusern (wie z. B. das nahe gelegene Karstadt-
Parkhaus? 
 
Die Verwaltung wurde nicht um Auskunft wegen Parkmöglichkeiten in Parkhäusern für 
das Prinzenpaar angefragt. 

 
 

5. Wenn das Befahren bzw. Befahren nicht zulässig war, welche Konsequenzen hat das für 
die Halter der Fahrzeuge? Falls keine, warum nicht?  

 
Ohne detaillierte Angaben, die auf der Grundlage der Jedermannsanzeige die Einleitung 
eines Verfahrens ermöglichen könnten, hat der Vorgang, so wie auch bei anderen nicht 
festgestellten Parkverstößen, keine Konsequenzen. 
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